
Tipps fürs entspannte
Lernen mit den
Kindern
Akademie für Lernpädagogik bietet kostenlosen Vortrag für Eltern in
der Grundschule Fuhrberg an
FuhrberG (car). Nach den
Halbjahreszeugnissen haben
manche Eltern sich vorgenom-
men, mit ihren Kindern besser
für die Schule zu lernen. Doch
wie kann das am besten ablau-
fen? Was hilft dabei, dass der
Nachwuchs nicht den Spaß am
Lernen verliert und zum Erfolg
kommt? Antworten auf diese
Fragen soll ein öffentlicher Infor-
mationsabend liefern, den die
Maria-Sibylla-Merian-Grund-
schule in Fuhrberg gemeinsam
mitdemSchulelternratdort initi-
iert hat.
Am Montag, 24. März, wer-

den Experten und Expertinnen
der Akademie für Lernpädago-
gik ab 19 Uhr über das Thema in
der Pausenhalle der Grundschu-
le Fuhrberg, An der Schule 12,
sprechen. Der Vortrag richtet
sich laut Schulleiterin Meike Ha-
senauer aber ausdrücklich nicht
nur andie Eltern derGrundschu-

le Fuhrberg, sondernanalle Inte-
ressierten. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Für die bessere Planung
wird um eine Anmeldung bis
Freitag, 28. Februar, per E-Mail
an info@grundschule-fbg.de
gebeten.
Die Referentinnen und Refe-

renten der Akademie für Lern-
pädagogik sind deutschland-
weit unterwegs, um Lehrkräfte
und Familien mit praktischen
Tipps zu versorgen. Sie wissen:
Die Begeisterung fürs Lernen,
die jüngere Kinder mit zahlrei-
chen Fragen zumAusdruck brin-
gen, lässt im Laufe der Schulzeit
oft nach. Smartphone und Me-
dienkonsum nehmen zu. Im Fa-
milienalltag kommt es daher oft
zu Streitigkeiten und Diskussio-
nen, wenn es um die Vorberei-
tung auf Klassenarbeiten oder
umdie Hausaufgaben geht. Vie-
len Kindern fällt es schwer, sich
selbst zu organisieren. Da

braucht es die Unterstützung
der Eltern.
Beim Vortrag in Fuhrberg sol-

len Eltern Hilfe erhalten, wie sie
ihre Kinder zum selbstständigen
Lernen bringen können. Die Pla-
nung von Lernzeiten gehört bei-
spielsweise dazu. Wie lässt sich
die Konzentration der Kinder
steigern – und wann stören El-
tern manchmal dabei? Wie lässt
sich eine stressfreie Kommuni-
kation mit den Kindern errei-
chen? Und wie erkennen Eltern,
wenn ihre Kinder unter Stress
stehen?
Wie wichtig Selbstvertrauen

als Anker für eine positive Ent-
wicklung ist, wird ebenfalls im
Vortrag erläutert. „Lassen Sie
sich überraschen, mit welchen
einfach umsetzbaren Tipps Sie
zu Hause direkt nach dem Vor-
trag beginnen können“, wirbt
die Akademie um Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer.

Entspannt für die Schule lernen: Wie das funktioniert, erfahren Eltern im März bei einem Vortrags-
abend in Fuhrberg. Foto: Pixaby

Wärme aus der Tiefe soll
Wohnungen beheizen
Voruntersuchungen für Geothermieprojekt in Großburgwedel / Zur Heizperiode 2028/2029
könnte die Anlage laufen

GroßburGWedel (to). Die
Vorarbeiten für den Aufbau
eines Nahwärmenetzes in Groß-
burgwedel sind angelaufen. Die
Idee: Mit Bohrungen wollen
Fachleute die Erdwärme in einer
Tiefe von 1200 bis 1400Metern
anzapfenund für dieWärmever-
sorgung von Häusern in Groß-
burgwedel nutzen. Das gemein-
same Projekt der Stadt Burgwe-
del, der Enercity Contracting als
100-prozentige Tochter des
Energiedienstleisters und der
Norddeutschen Erdwärme Ge-
winnungsgesellschaft GmbH ist
niedersachsenweit das erste
derartige Vorhaben.
Bis die Verantwortlichen diese

Planungen umsetzen können,
wird jedoch noch einige Zeit ver-
gehen. Aktuell ist nicht einmal
sicher, ob sich das Projekt über-
haupt realisieren lässt. Dazu
müssen Experten erst die Daten
einer Machbarkeitsstudie aus-
werten, die gerade erstellt wird.
Die Studie selbst ist zweige-

teilt. Im ersten Schritt prüfen
derzeit Fachleute, wie sich ein
Nahwärmenetz imProjektgebiet
aufbauen ließe. Angezapft wer-
den soll die Erdwärme am südli-
chen Ortseingang von Groß-
burgwedel, und zwar auf einer
Freifläche nahe dem Kreisel an
Kokenhorststraße und Hanno-
verscher Straße.
Die dort gewonnene Wärme

soll unter anderem das noch in
Planung befindliche neue Kran-

kenhaus gleich nebenan und
das Schulzentrum versorgen.
Erste Gespräche mit diesen
potenziellen Großkunden habe
man Mitte Januar geführt, sagt
Enercity-Sprecher Carlo Kallen.
Das Untersuchungsgebiet ins-

gesamt umfasse etwa 80 Ge-
bäude mit 730 Wohneinheiten,
erläutert Kallen. Es erstrecke sich
vom südlichen Ortseingang ent-
lang der Hannoverschen Straße
bis etwa zum Rathaus. Die Vor-

untersuchung seiwichtig, umzu
prüfen, wie sich ein Nahwärme-
netz überhaupt aufbauen ließe.
„Schließlich müssen alle Leitun-
gen dafür neu verlegt werden“,
sagt der Sprecher.
Der zweite Schritt der Mach-

barkeitsstudie betrifft die Tie-
fengeothermie. „Dieser Teil um-
fasst sowohl die geothermi-
schen Grundlagen als auch die
Vorarbeiten für die geologische
Untersuchung des Untergrunds

im Rahmen einer sogenannten
3-D-Seismik“, erklärt Kallen. Ein
Spezialfahrzeug sendet dabei
Schallwellen in den Boden. Dort
breiten sich diese unterschied-
lich aus, je nach Beschaffenheit
des Untergrunds werden sie re-
flektiert und gebrochen. Senso-
ren erfassen die reflektierten
Wellen und zeichnen sie auf. Die
daraus gewonnenen Ergebnisse
fließen in die Studie ein.
Laut Kallen soll die 3-D-Seis-

mik voraussichtlich Ende 2025
starten. Es bedürfe aber noch
der Erlaubnis des Landesamtes
für Bergbau, Energie undGeolo-
gie, um zudem nach Erdwärme
bohren zu können.
Denn trotz umfangreicher

Voruntersuchungen soll es noch
Probebohrungen geben, um
weitere Daten zu gewinnen. Sie
sollen Aufschluss über die ver-
fügbare Wärmeleistung und die
Temperatur der Tiefengeother-
miegeben. Erstwennauchdiese
Informationen vorlägen, könne
man die Entscheidung treffen,
ob das Projekt tatsächlich wie
beabsichtigt umgesetzt werden
könne, sagt der Enercity-Spre-
cher.
Dann sei es auch möglich,

konkrete Angebotemit verbind-
lichen Preisen für die Erdwärme
zu erarbeiten. „Bereits ab Mitte
dieses Jahres wird Enercity den
ersten Großkundinnen und
-kunden erste vorläufige Wär-
meangebote unterbreiten kön-
nen“, kündigt Kallen an. Ver-
bindlich seien diese dann aber
noch nicht.
Läuft alles nach Plan, wird es

trotzdemnoch eine ganzeWeile
dauern, bis man erstmals in
Großburgwedel Erdwärme an-
zapfen und auf die Häuser ver-
teilen kann. „Aktuell gehen wir
davon aus, dass der Wärmelie-
ferbeginn aus der Tiefengeo-
thermie zur Heizperiode
2028/2029 möglich ist“, sagt
Kallen.

Lohnt sich die Gewinnung von Erdwärme? Mit Spezialfahrzeugen wollen Fachleute das in Großburg-
wedel testen. Foto: Pixabay / Anita Starzycka

So sehen die Planungen aus: In diesem Bereich könnte in Großburgwedel ein Nahwärmenetz entste-
hen, das auf tiefer Geothermie basiert. Foto: Stadt Burgwedel

„Blödes Bild“ im Bilderbuchkino
Wettmar (r/bs).Die Bücherei
Wettmar in der Heinrich-Werth-
Straße 5 lädt zum nächsten Bil-
derbuchkino für Kinder ab 3
Jahren am Dienstag, 28. Febru-
ar, von 17Uhr bis 17.30 Uhr ein.
Es werden die Bilder aus dem

Buch: „Blödes Bild“ auf einer
großen Leinwand gezeigt. Dazu
wird der Text zu den Bildern vor-
gelesen und die Kinder können
viel entdecken und überlegen,
wie dieGeschichteweitergehen
könnte. Ein herzerwärmendes,

humorvolles Buch für kleine
Schwestern, großeBrüder –und
alle anderen, die manchmal al-
les blöd finden. Der große Bru-
der kann so toll malen! Mini
würde es gerne genauso gut
können, oder am besten noch
viel besser. Das Problem ist, dass
sie drei Jahre jünger ist als er.
Das Problem ist, dass sie nicht

einmal eine Idee hat, was sie
malen könnte. Irgendwann fällt
ihr was ein: Schnee! Eine tolle
Idee, doch leider ist auch das ein

Problem: Weiß auf Weiß, das
klappt nicht. Überhaupt gar
nicht. Blödes Bild! Blöder Bru-
der, der alles besser weiß. Und
blöde Katze, die dann auch
noch die Vase umwirft und das
Bild durchnässt …
Blödes Bild ist nicht nur eine

herzerwärmend erzählte und
humorvoll illustrierte Geschich-
te über Lust und Frust des kreati-
ven Schaffens, sondern auch
das wunderbare Porträt einer
kleinen Schwester, die gerne al-

les so gut können möchte wie
ihr Bruder – und die sehr, sehr
wütend wird, wenn nichts so
gelingt,wie sie sich das vorstellt.
Und eines älteren Bruders, der
seine Schwester sehr lieb hat
und ihr am Ende ein große Freu-
de macht, indem er ihr zeigt,
dass sie viel mehr kann, als sie
glaubt. Anschließend können
auch Bücher, DVDs, CDs und
tonies ausgeliehen werden. Der
Eintritt ist frei und eine Anmel-
dung ist nicht nötig.
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